
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ehrenamtliche Arbeit als Einstieg in den Arbeitsmarkt 
 
EU-Projekt hilft Arbeitsuchenden bei der Dokumentation von Kenntnissen 
 
Eine ehrenamtliche Tätigkeit nehmen viele Menschen aus sozialer Ver-
antwortung wahr. Sie kann aber auch den positiven Nebeneffekt einer 
Berufsqualifizierung haben. Das europäische Projekt ValCoVol unterstützt 
Arbeitsuchende und deren künftige Arbeitgeber bei der Einschätzung von 
Qualifikationen, die im Ehrenamt erlangt wurden.  
 
Mehr als 14 Millionen Menschen waren laut einer Erhebung des Instituts 
für Demoskopie Allensbach im Jahr 2016 ehrenamtlich tätig, was rund 16% 
der Menschen in Deutschland entspricht. Sie engagieren sich unentgeltlich 
in einer Bürgerinitiative, einem Verein, einer sozialen Organisation.  
 
Der Anteil der Berufstätigen, die ein Ehrenamt ausüben, liegt bei 27%. Viele 
Menschen engagieren sich auch in Lebensphasen, in denen sie keiner ein-
kommensrelevanten Beschäftigung nachgehen, sei es im Ruhestand, wäh-
rend der Elternzeit oder in Phasen der Arbeitslosigkeit. 2015 und 2016 
nahmen nicht wenige Menschen eine Auszeit von ihrem Beruf und widme-
ten sich der Betreuung von Flüchtlingen. 
 
Ehrenamt bringt berufliche Qualifizierung 
 
„Jede Art von ehrenamtlicher Tätigkeit ist auch eine berufsrelevante Quali-
fizierung“, ist Projektleiterin Dr. Karin Drda-Kühn überzeugt. Doch viele Eh-
renamtliche haben die Schwierigkeit, einem (potenziellen) Arbeitgeber zu 
vermitteln, welche Kenntnisse sie aus dem Ehrenamt mitbringen. Arbeitge-
ber wiederum können aus Bescheinigungen von Freiwilligenorganisationen 
häufig nur schwer entnehmen, welche Kenntnisse dort erworben wurden. 
Diese Einrichtungen bestätigen in der Regel Tätigkeiten, beschreiben aber 
nicht oder unzureichend die erworbenen Kompetenzen. 
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Das europäische Projekt ValCoVol (“Validation of Competences Acquired in 
Volunteering / Berufsorientierte Validierung von Kenntnissen aus ehren-
amtlicher Arbeit“) erstellt nun erstmalig einen Überblick über Projekte, 
Initiativen und Methoden zur Erfassung von Qualifikationen, die durch 
freiwilliges Engagement erworben wurden. In einem „Weißbuch“ werden 
bis Ende des Jahres diese Beispiele ausgewertet.  

Daraus wird ein Formular für Freiwilligenorganisationen entwickelt, wel-
ches tatsächlich errungene Kompetenzen der ehrenamtlich Tätigen be-
schreibt (und nicht nur die Tätigkeit selbst). „Dieses Formular wird Arbeit-
gebern helfen, ehrenamtlich erworbene Qualifikationen bei Jobbewerbern 
besser einzuschätzen“, so Drda-Kühn. 

ValCoVol: Erfahrungen aus sechs europäischen Ländern 

In ValCoVol engagieren sich sechs Berufsbildungseinrichtungen, gemein-
nützige Organisationen mit einer hohen Anzahl an Freiwilligen und Einrich-
tungen mit Zugang zu Arbeitgeberverbänden und Arbeitsagenturen. Gelei-
tet wird die ValCoVol-Partnerschaft aus Deutschland, Österreich, der 
Tschechischen Republik, der Slowakei, Slowenien und Italien vom Bad 
Mergentheimer Verein Kultur und Arbeit e.V. als einzigen deutschen Part-
ner. „Die Zusammenarbeit macht deutlich, dass die europäischen Mit-
gliedsstaaten völlig unterschiedlich in der Wertschätzung und Erfassung von 
Qualifikationen aus dem Ehrenamt umgehen“, so Geschäftsführerin Drda-
Kühn. Länder wie beispielsweise Slowenien benutzen solche Dokumentati-
onen von im Ehrenamt erworbenen Kenntnissen bereits als langfristig ange-
legte Einstiegshilfe in den Arbeitsmarkt. 

Ehrenamtliche Einrichtungen sind eingeladen, ihre Erfahrungen einzubrin-
gen oder sich für den Newsletter des Projekts zu registrieren: 
www.valcovol.eu und www.facebook.com/Valcovol  

ValCoVol wird aus dem ERASMUS+ - Programm unterstützt 
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Bildunterschrift: Ehrenamt hat viele Gesichter, zum Beispiel Jugendarbeit 
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